
Dank Bettag
Gott danken will dieser staatliche
Feiertag. Das steht einem Staat wohl
an, dessen Bundesverfassung «Im
Namen Gottes» beginnt.
Darum wollen wir wirklich von
Herzen

DANKEN
– für die Ernte in Feld und Garten,

an der Arbeit und in der Freizeit.
– für Geschaffenes und Zugefallenes.
– für politischen und sozialen Frieden.
– auch einmal den vielen Fremden,

die in der Schweiz arbeiten oder bei
uns Ferien machen.

– für alle, die Sorge tragen zur
Schöpfung und weder Rohstoffe
noch Nahrungsmittel vergeuden.

– unseren Pfarreien und Kirchen,
weil sie die Gottverbundenheit
wachhalten und feiern.

– den Familien und Einzelnen, wenn
sie manche Durststrecken bewälti-
gen und dabei Lebenssinn ent-
decken und Zufriedenheit ausstrah-
len.

Danken möchte auch die Uzner Kern-
gruppe «Ein Dorf für Indien»:
Das Spenden-Barometer am Tönier-
haus klettert stetig höher und zeigt,
wieviel Solidarität unter uns lebt.
Kleine und grössere Beträge von Ein-
zelpersonen, Gruppen und Firmen
kommen da zusammen: Ein wirkliches
Fest gelebter Nächstenliebe! Auch
VRO-Gründer, P. Michael Windey,
lässt allen ganz herzlich für ihren
beeindruckenden Einsatz danken.

Hans Hüppi

Editorial
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Uznach und Schmerikon

Rosenkranzmonat Oktober

Der Oktober gilt seit dem Mittelalter als Ro-
senkranzmonat und ist – wie der Mai – als
Marienmonat, der Gottesmutter Maria ge-
weiht.

Perlenschnüre zum Abzählen von Gebeten
sind in allen Weltreligionen bekannt. Im
Christentum hat es Gebetsschnüre (Pater-
noster-Schnüre) mindestens seit dem 12./13.
Jahrhundert gegeben, wie der Berufsstand der
«Pater-noster-Macher» im 13. Jahrhundert in
ganz Europa beweist.
Der Rosenkranz ist im tiefsten Sinn ein Chris-
tusgebet: «Dieses Gebet bedeutet das Verwei-
len in der Lebenssphäre Mariens, deren Inhalt
Christus war.» Wer ihn betet, der lässt das
ganze Kirchenjahr in Bildern an seinem geis-
tigen Auge vorüberziehen, angefangen bei
Maria Verkündigung über die Leidensge-
schichte und Ostern bis hin zur Krönung Ma-
riens. Diese Bilder wiederum schaut die Bete-
rin, der Beter nicht nur an, sondern sie/er geht
mit ihnen um, spricht mit ihnen und lässt ei-
gene Lebenserfahrungen in sie einströmen.
Der Rosenkranzmonat Oktober könnte ein
guter Anlass sein, es mit dem Rosenkranzge-
bet zu versuchen und zerstreute Gedanken
zur Ruhe kommen zu lassen. In einer Zeit, die
immer schnelllebiger wird und uns alles ab-
verlangt, können bereits ein oder zwei Gesät-
ze des Rosenkranzes das gestresste Ich aufat-
men lassen und wieder mehr inneren Frieden
bringen.
Im Oktober und November beten wir wieder
regelmässig den Rosenkranz:
Jeden Montag, Mittwoch und Freitag um
17.00 Uhr in der Pfarrkirche Schmerikon.

Neues von «LebensWert»

In dem halben Jahr seit der Vereinsgründung
ist fleissig an den Fundamenten für unsere
Hilfeleistungen gebaut worden. Unsere schö-
ne Aufgabe wird inzwischen von ca. 60 Ver-
einsmitgliedern und diversen Spendenbeiträ-
gen unterstützt, was nun die Realisation von
drei konkreten Projekten ermöglicht.
Auch der diesjährige Missionssonntag, am
31. Oktober 2004 wird in unseren Pfarreien
zum Thema Madagaskar gestaltet, wobei an-
schliessend an den Gottesdienst in Schmeri-
kon ein Benefizkonzert zugunsten unserer
Projekte stattfinden wird.
Diverse «hand- und küchenfeste» Aktivitäten
haben bereits im Hintergrund stattgefunden
und werden am Schmerkner Weihnachtsmärt
vom 27./28. November 2004 zum Verkauf ge-
langen. Über alle Eigeninitiativen zu Gunsten
unserer Sache, wie z.B. die Seifenblasenaktion
der Schmerkner Firmlinge und die Bilderaus-
stellung der jungen Künstler/innen vom Reb-
laubenmalatelier im Rest. Kreuz bei Fam.
Tschirky, freuen wir uns ganz besonders und
sind uns sehr willkommen; grosse Anerken-
nung und vielen herzlichen Dank!
Erfreulicherweise kann mit der Überweisung
der diesjährigen Patenschaftsgelder für etli-
che Kinder wiederum ein neues gesichertes
Schuljahr beginnen und vielen weiteren
könnten neue «LebensWert-Paten» mit die-
ser Unterstützung den Start ins Leben er-
leichtern.
Wir sind bestrebt, auch künftig weitere Ak-
tionen zu lancieren und hoffen, auch damit
wiederum auf gutes Echo und Wohlwollen zu
stossen.

Vorstand des Vereins «LebensWert»

Marienstatue 
Marienkapelle 
Pfarrkirche 
Schmerikon
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So 26.9. 26. Sonntag
im Jahreskreis
Opfer für die Stiftung Balm
Jona
07.45 Uznach Kreuzkirche:
Eucharistiefeier
09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier, anschliessend
Treffpunkt im BGZ
10.30 Schmerikon Pfarrkir-
che: Eucharistiefeier, Dreissigs-
ter für Maria Weber-Zimmer-
mann
17.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier in albanischer
Sprache
17.00 Uznach Kapelle
St. Josef: Eucharistiefeier in
portugiesischer Sprache
19.30 Uznach St.Otmars-
berg: Regionaler Gottesdienst

Mo 27.9. 09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

Di 28.9. 09.00 Schmerikon Pfarrkir-
che: Eucharistiefeier

Mi 29.9. 16.45 Uznach Altersheim
Städtli: Eucharistiefeier

Do 30.9. 08.30 Uznach Stadtkirche:
Beichtgelegenheit
09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier
18.00 Uznach Marienkapelle 
Stadtkirche: Aussetzung des 
Allerheiligsten und Eucharis-
tischer Segen

Fr 1.10. Herz-Jesu-Freitag
09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier
19.00 Schmerikon Alters-
heim St. Josef: Eucharistiefeier

Sa 2.10. 16.00 Uznach Altersheim
Städtli: Wortgottesdienst mit
Kommunion
17.15 Schmerikon Alters-
heim St. Josef: Wortgottesdienst
mit Kommunion, Gedächtnis
für Sophie Müller-Kuster

So 3.10. 27. Sonntag
im Jahreskreis
Opfer für den Antoniusverein
07.45 Uznach Kreuzkirche:
Wortgottesdienst mit Kommu-
nion
09.00 Schmerikon Pfarrkir-
che: Wortgottesdienst mit
Kommunion, Gedächtnis für
Karl Thoma-Keller, anschlies-
send Chilekafi, Kaplanei
10.30 Uznach Stadtkirche:
Wortgottesdienst mit Kommu-
nion, Dreissigster für Maria
Kuster-Kuster, Jahresgedächtnis
für Gallus Thoma-Steiner,
Marie Fritschi
19.30 Uznach St.Otmars-
berg: Regionaler Gottesdienst

Mo 4.10. 09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

Di 5.10. 09.00 Schmerikon Pfarrkir-
che: Eucharistiefeier

Mi 6.10. 16.45 Uznach Altersheim
Städtli: Eucharistiefeier

Do 7.10. 09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

Kloster St.Otmarsberg
Eucharistiefeiern jeden Sonntag um 9.00 Uhr
und 19.30 Uhr; Montag bis Samstag 6.45 Uhr
in der Klosterkirche. Jeden Freitag nach der
Messe, ca. 7.15 Uhr Aussetzung und stille An-
betung in der Krypta.

Spitalkapelle
Eucharistiefeiern jeden Sonntag um 9.45 Uhr
und am Herz-Jesu-Freitag um 19.45 Uhr.

Pflegezentrum Linthgebiet
Eucharistiefeiern jeden Dienstag und Freitag
um 10.00 Uhr im Andachtsraum.

Rosenkranzgebet
Dienstag, 8.30 Uhr, (Montag, Mittwoch und
Freitag, 17.00 Uhr, ab Oktober) Pfarrkirche
Schmerikon.
Montag, Mittwoch und Freitag, 16.45 Uhr, Al-
tersheim St. Josef Schmerikon.
Montag, 9.30 Uhr, Marienkapelle Uznach.
Dienstag, 18.30 Uhr, Kapelle St. Josef Uznach.
Donnerstag, 9.30 Uhr, Marienkapelle Uznach.
Freitag, 18.30 Uhr, Kreuzkirche Uznach.
Samstag, 17.45 Uhr, Marienkapelle Uznach.

Kirchenopfer
Schweizer Bauorden Fr. 689.10
RomeroHaus Luzern Fr. 675.80
VRO für Edurupattu Fr. 1858.50

Chlichinderfiir Schmerikon
Am Samstag, 18. September 2004, 16.30 Uhr,
Pfarrkirche Schmerikon zum Thema «Beten –
Danken – Staunen».
Anschliessend sind alle herzlich zum Beisam-
mensein bei Kaffee und Kuchen in die Kapla-
nei eingeladen.

Gottesdienst zum 
Erntedank am Bettag
Am Sonnag, 19. September 2004, 10.30 Uhr,
Stadtkirche Uznach. Am Bettag schmücken
die Bäuerinnen von Uznach wieder mit viel
Freude und Kreativität mit Erträgen aus ihrer
Ernte die Stadtkirche. Sie geben so ihrem
Dank Ausdruck für alles, was in diesem Jahr
in den Gärten, auf der Wiese und auf dem
Acker gewachsen ist. Dieser Gottesdienst wird
vom Kirchenchor festlich umrahmt.
Die Trachtengruppe lädt anschliessend alle
herzlich zum Apéro ins Begegnungszentrum
ein.
Im Tönierhaus findet ein Kinderhort statt.

Gottesdienste
Sa 18.9. 13.30 Uznach Stadtkirche:

Trauung von Valentin Lendi
und Subashni Naiker
16.00 Uznach Altersheim
Städtli: Eucharistiefeier
16.30 Schmerikon Pfarrkir-
che: Chlichinderfiir
17.15 Schmerikon Alters-
heim St. Josef: Eucharistiefeier
18.30 Schmerikon Pfarrkir-
che: Eucharistiefeier in italieni-
scher Sprache

So 19.9. Bettag
Opfer für die Inländische
Mission
07.45 Uznach Kreuzkirche:
Eucharistiefeier
09.00 Schmerikon Pfarrkir-
che: Eucharistiefeier mitgestal-
tet vom Männerchor, Jahresge-
dächtnis für Armin Müller, an-
schliessend Chilekafi Kaplanei
10.30 Schmerikon Foyer:
Sunntigsfiir für 3. Klassen
10.30 Schmerikon Treff-
punkt Foyer: ökumenische
Sunntigsfiir
10.30 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier zum Erntedank,
mitgestaltet von den Bäuerinnen
und dem Kirchenchor, Dreissig-
ster für Marcel Blättler-Burk-
hard, Jahresgedächtnis für Mina
Pfefferle, anschliessend Apéro,
offeriert von der Trachtengrup-
pe, Kinderhort im Tönierhaus
11.30 Uznach Stadtkirche:
Taufe für Facundo Omar 
Avellaneda
19.30 Uznach St.Otmars-
berg: Regionaler Gottesdienst

Mo 20.9. 09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

Di 21.9. 07.15 Uznach Stadtkirche:
Schülergottesdienst
09.00 Schmerikon Pfarrkir-
che: Eucharistiefeier
11.45 Uznach Marienkapelle
Stadtkirche: Mittagsgebet

Mi 22.9. 16.45 Uznach Altersheim
Städtli: Eucharistiefeier

Do 23.9. 07.30 Uznach Kreuzkirche:
Schülergottesdienst 3. Klassen
09.00 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier

Sa 25.9. 16.00 Uznach Altersheim
Städtli: Eucharistiefeier
17.15 Schmerikon Alters-
heim St. Josef: Eucharistiefeier,
Gedächtnis für Anna Ghenzi-
Zwyssig
18.30 Uznach Stadtkirche:
Eucharistiefeier in italienischer
Sprache
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Herzlich willkommen
Wir im Seelsorgeteam freuen uns, mit Mi-
chael Müller einen weiteren Absolventen des
Religionspädagogischen Instituts Luzern
(früher Katechetisches Institut Luzern KIL)
in seinem letzten Ausbildungsjahr in die
praktische Pfarreiarbeit einführen zu dürfen.
Wir hoffen, dass Michael Müller bei uns in
Uznach eine lehrreiche Zeit verbringen wird,
dass er in seinen Berufsrucksack viele ganz
praktische Dinge einpackt und in unserer
Pfarrei gute Begegnungen macht. Er stellt sich
gleich selber vor:

In Neuenhof im Kan-
ton Aargau erblickte
ich 1962 als zweiter
von vier Knaben das
Licht der Welt. 10
Jahre später zügelten
wir zurück ins Glar-
nerland nach Linthal.
Nach der Kloster-
schule in Näfels er-
lernte ich das Foto-
grafenhandwerk. Nach der Lehre arbeitete ich
teils als Waldarbeiter, teils im Aussendienst,
als Fotograf und als Skilehrer. Später wurde
mein Hobby, das Gleitschirmfliegen, zum Be-
ruf.Von 1987 bis ins Jahr 2000 betrieb ich eine
Gleitschirmflugschule. 1987 heiratete ich.
Uns wurden drei gesunde Kinder geschenkt.
Unfälle von Flugschülern und familiäre
Schwierigkeiten waren der Grund, dass ich
die Flugschule Ende 2000 aufgab. Der
Wunsch, einen sinnvollen, erfüllenden Beruf
ausüben zu dürfen und Erfahrungen wäh-
rend Naikan-Besinnungswochen, drängten
mich, die Ausbildung zum Katecheten in Lu-
zern zu wagen.
Vom Herbst bis Ostern darf ich in Ihrer Pfar-
rei, im Rahmen dieser Ausbildung, als Prakti-
kant Erfahrungen sammeln und vielleicht
darf ich auch Sie oder Ihre Kinder persönlich
kennen lernen. Dass ich diese Möglichkeit er-
halte ist nicht selbstverständlich und ich be-
danke mich bei Ihnen und der Pfarrei herz-
lich dafür.

Michael Müller

Ein Fest der Schüler/innen
für Indien
Die gesamte Uzner Schule beteiligt sich am
Projekt «Uznach baut ein Dorf für Indien».
Die einzelnen Kindergarten und Schulklassen
werden in den Wochen zwischen den Som-
mer- und Herbstferien Indien zum Thema
machen. Am Samstag, 18. September 2004
zwischen 10.00 und 14.30 Uhr steigt das gros-
se Fest für Indien. Ein Anlass, an dem mit dem
Verkauf von Kleinigkeiten, mit Spiel und
Spass, mit Speis und Trank Begegnungen ge-
schaffen und Einnahmen zu Gunsten Eduru-
pattu ermöglicht werden.
Alle Eltern und die ganze Bevölkerung sind zu
einem Besuch des Festplatzes Herrenacker
herzlich eingeladen.

Christine Tomaschett

Taizé
Am 20. August 1940
kam der junge Roger
Schütz, geboren am
12. Mai 1915 in Pro-
vence VD in das klei-
ne burgundische
Dorf, auf der Suche
nach einem Haus, um
dort zu beten, Gast-
freundschaft zu üben, und wo eine Gemein-
schaft entstehen konnte, die sich der Versöh-
nung widmet. Aus bescheidenen Anfängen ist
die ökumenische Communauté gewachsen.
Seit Ende der 50er Jahre zieht sie unaufhör-
lich Jugendliche und auch ältere Menschen zu
Tausenden an.
Der auferstandene Christus ist die stille und
unsichtbare Quelle des Lebens und des Ge-
bets dieser aussergewöhnlichen Communau-
té. Das unbeschwerte Vertrauen in den aufer-
standenen Herrn bildet die Mitte des geist-
lichen Lebens in Taizé und kommt insbeson-
dere in den Gebeten und Schriften von Frère
Roger zum Ausdruck.
Die Ausdrucks-
formen von
Glauben und
Leben, Gebet
und Spiritualität
sind in Taizé
ganz herkömm-
lich. Jede Woche
wird in Taizé ein
Höhepunkt mit
dem Gebet vor
dem Kreuz am
Freitagabend, ei-
ner Lichtfeier 
am Samstagabend und insbesondere der Eu-
charistiefeier am Sonntagvormittag erreicht.
Derzeit leben mehr als hundert Brüder ver-
schiedener christlicher Herkunft zusammen
in der Communauté. Für sie und für alle
Christen ist das gemeinsame Leben ein Pil-
gerweg des Vertrauens. Es gibt in Taizé eine
grossherzige Offenheit, die den Jugendlichen
zu verstehen gibt, dass sie geschätzt werden,
die es ihnen ermöglicht, ihr Vertrauen Gott zu
schenken und ihre Verantwortung als Ju-
gendliche nicht zu übersehen. Die Gast-
freundschaft, die sie erfahren, ist die Gast-
freundschaft Gottes, die durch die Öffnung
der Communauté vergegenwärtigt wird.

Taizégebet auch in Uznach
Auch in Uznach schaffen wir regelmässig
einen Raum, wo alle Interessierten eine knap-
pe Stunde beim gemeinsamen Beten, Singen
und Schweigen den Geist von Taizé erleben
und erfahren können.
Ab November 2004 treffen wir uns NEU je-
weils am 1. und 3. Montag im Monat; erst-
mals am 1. November, 19.30 Uhr bis ca. 20.15
Uhr.
Alle sind ganz herzlich eingeladen.

Raymund Disler

Taufen
Öffne deine Hand

Von Herzen wünschen
wir dir, dass du in
deinem Leben offenen
Händen begegnest;

Händen, die dich begleiten,
die dir geben, die dich stützen;
Hände, die lieben, die zärtlich sind
und trösten können.
Öffne deine Hände für die,
die sie suchen,
sie brauchen,
sie ersehnen;
sei selbst liebevolle Hand
für das Wesentliche in unserem Leben.

Taufen Uznach
Franco Riva, St. Josefstrasse 6c
Angelina Zoe Vonchristen, Bahnhof
Sophia Ladina Vonchristen, Bahnhof
Massimiliano Palumbo, Brauereistrasse 40
Alessio Marsicovetere, Gallusstrasse 1
Roberta Fortunato, Gallusstrasse 1
Brigitte Zahner, Im Zübli 6a
Jessica Nushi, Wil
Jonas Michael Rüegg, Mürtschenstrasse 4
Klementina Lekaj, Städtchen 5
Simone Sanginiti, Züblidörfli 1
Dominik Gashi, St.Gallen
Amelie Christine Grossmann, St. Josefstr. 7
Simona Stücheli, Schmerikon
Besarta Spaqi, Buttikon
Nicolas Zuberbühler, Uetliburg
Giulia Daria Lombardi, Lachen
Livia Elmer, Zürcherstrasse 72a
Samuel Jan Morger, Bohlstrasse 1
Nico Willy Glarner, Kaltbrunn
Daniel Gjetaj, Schmerikon
Diana Prenqi, Uster
Leandro Domgjoni, Lachen
Katrina Tahiri, Hombrechtikon
Mirco Landolt, St. Josefstrasse 2
Larissa Gonzalez, Eschenbach
Sara-Alina Gonzalez, Eschenbach
Florjan Perkolaj, Dürnten
Driton Lleshaj, Tuggen
Robertina Raja, Rapperswil
Marianela Carla Alves da Silva, Zürcherstr.
Noemi Dünner, Frasnacht
Janine Hügi, Gallusstrasse 8
Jan Pfister, Kirchberg
Yanis Grob, Haslen
Cecilia Bühler, Schmerikon
Laurin Gubser, Benken
Jonas Thomas Hubli, Bohlstrasse 3
Bastian Luca Weibel, Mollis

Taufen Schmerikon
Manuel Müller, Sonnenrain 1
Jessica Schneider, Seegartenstrasse 5
Lorenzo Abreu, Reichenburg
Laura Marchionna, Mürtschenstrasse 8
Anina Sutter, Lanzenmoosstrasse 19
Martin Oberholzer, Bürgithal

Frère Roger mit Gästen

Die Glocken rufen dreimal
täglich zum Gebet
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Agenda – 
Vereine und Gruppierungen

Zu guter Letzt
Der Professor fragt seine Studentin:
«Der Patient hat ein zu kurzes Bein.
Was würden Sie an seiner Stelle tun?»
«Ich würde auch hinken!»

Sa 18.9. 09.30 Uznach: Vater-Chind-
Café, BGZ, FT

Di 21.9. 14.30 Schmerikon: Basteln
im Altersheim St. Josef
20.00 Uznach: Bibelgruppe,
Tönierhaus

Do 23.9. 13.30 Uznach: Mütter-/Vä-
terberatung, Altersheim Städtli
(ohne Anmeldung)
18.00 Uznach: Probe Kinder-/
Jugendchor, BGZ
20.00 Uznach: Probe Kir-
chenchor, Aula Bifang

Fr 24.9. 13.30 Schmerikon: Mütter-/
Väterberatung, Pfarreilokal
(mit Anmeldung)
18.00 Uznach: Probe Instru-
mentalisten/innen Kinder-/Ju-
gendchor, BGZ

Mo 27.9. 20.00 Uznach: Bibelgruppe,
Tönierhaus

Di 28.9. 20.00 Uznach: Bibelgruppe,
Tönierhaus

Mi 29.9. 20.00 Schmerikon: Bibel-
gruppe, Pfarreilokal

Do 30.9. 12.30 Schmerikon: Mittags-
treff für Senioren/innen, Rest.
Seehof
20.00 Uznach: Probe Kir-
chenchor, Aula Bifang

Di 5.10. 20.00 Uznach: Bibelgruppe,
Tönierhaus

Mi 6.10. 11.30 Uznach: Mittagstisch
Senioren/innen, Rest. Krone
19.30 Uznach: Singabend
und gemütliches Beisammen-
sein mit der Kolpingfamilie
Weesen, BGZ

Do 7.10. 13.30 Uznach: Mütter-/Vä-
terberatung, Altersheim Städtli
(ohne Anmeldung)
20.00 Uznach: Probe Kir-
chenchor, Aula Bifang

Fr 8.10. 09.45 Schmerikon: Mütter-/
Väterberatung, Pfarreilokal
(mit Anmeldung)
13.30 Schmerikon: Mütter-/
Väterberatung, Pfarreilokal
(ohne Anmeldung)

Jubla Uznach
Seifenkistenrennen
Am Samstag, 18. September 2004 führt die
Jubla Uznach zum vierten Mal ein Seifen-
kistenrennen auf der Ernetschwilerstrasse
durch. Auf dem Herrenackerparkplatz neben
dem Ziel hat es auch ein Festzelt, wo man sich
verpflegen kann. Nach den zwei Wertungs-
läufen am Nachmittag können ab 16.00 Uhr
auch noch Spontanentschlossene ein Fahr-
erlebnis machen, die Seifenkiste wird dann
von der Jubla zur Verfügung gestellt.
Die Jubla Uznach freut sich, Sie als Zuschau-
er/in, im Festzelt oder als spontanentschlosse-
ne Fahrerin oder Fahrer begrüssen zu dürfen.

Schnuppergruppenstunde
Am Samstag, 25. September 2004 findet die
erste Schnuppergruppenstunde für alle Zweit-
klässler statt.
Kontaktpersonen: Franziska Winiger, Zür-
cherstr. 62, Telefon 055 280 36 67 und Simon
Ricklin, Lindenstr. 57, Telefon 055 280 34 62.

Vortrag Ehe- und Familien-
beratungsstelle See-Gaster
Mittwoch, 22. September 2004, 20.00 Uhr,
evang. Kirchgemeindehaus Jona.
Ein Vortrag von Peter Neysters zum Thema
«Was lässt Beziehungen in Ehe und Partner-
schaft gelingen?»
Die Partnerschaft stellt eine der wichtigsten
Ressourcen für seelische und körperliche Ge-
sundheit dar. Sie ist aber auch vielen Belas-
tungen ausgesetzt.
Was können wir tun, wenn es – oder besser
bevor es – stressig wird? Wie können wir Be-
ziehungen so leben und gestalten, dass sie le-
bendig und spannend bleiben? Angsprochen
sind Paare, ob sie seit kurzer oder langer Zeit
zusammen leben. Der Vortrag möchte Im-
pulse vermitteln, wie Sie Ihre Beziehung po-
sitiv und realistisch gestalten können.

Adressen
Josef Manser, Pfarrer
Kath. Pfarramt, Städtchen 29, 8730 Uznach
Telefon 055 280 21 80; Fax 055 290 10 65
Email jmanser@bluewin.ch

Waldemar Piatkowski, Kaplan
Kath. Pfarramt, Kirchgasse 35, 8716 Schmerikon
Telefon 055 282 11 12; Fax 055 282 11 83
Email pwaldemar@bluewin.ch

Hans Hüppi, Pastoralassistent
P: Telefon 055 280 32 18; B: Telefon 055 290 10 67
Email hans.hueppi@bluewin.ch

Jürg Wüst, Jugendseelsorger
Telefon 055 282 12 20
Email juerg.wuest@spectraweb.ch

Raymund Disler, Katechet/Jugendseelsorger
B: Telefon 055 280 51 33; P: Telefon 055 280 63 59
Email raymund.disler@bluewin.ch

Michael Müller, Pfarreipraktikant
Telefon 055 640 12 42
Email michi@flugschule-michi.ch

Rösli Oberholzer, Katechetin Uznach
Telefon 055 280 12 31
Email juli.oberholzer@gmx.ch

Natascia Matarazzo, Katechetin Uznach
Telefon 079 757 97 92
Email natascia.m@gmx.ch

Cornelia Meier, Katechetin Uznach
Telefon 055 280 44 59
Email meier_hafner@freesurf.ch

Claudia Oettli, Katechetin Schmerikon
Telefon 055 282 33 62
Email claudia_oettli@hotmail.com

Marie-Louise Romer, Katechetin Schmerikon
Telefon 055 282 16 21
Email marielouise.romer@freesurf.ch

Maria Accaoui, Katechetin Schmerikon
Telefon 055 282 15 81

Cornelia Brändli, KVR-Präsidentin Uznach
Telefon 055 280 38 60
Email co.braendli@bluewin.ch

Maria Amato, KVR-Präsidentin Schmerikon
Telefon 055 282 20 73
Email mac.amato@bluewin.ch

Markus Baumgartner, Pfarreiratspräsident Uznach
Telefon 055 280 46 29
Email m.p.baumgartner@freesurf.ch

Markus Gübeli, Pfarreiratspräsident Schmerikon
Telefon 055 282 39 69
Email m.m._guebeli@bluewin.ch

Josef Brändle, Mesmer/Hauswart
Telefon/Fax 055 280 21 94

Eduard Arnold, Mesmer/Pfarreisekretär
Natel 079 794 42 46
Telefon 055 282 11 12; Fax 055 282 11 83
Email pfarrei-schmerikon@bluewin.ch
Dienstag: 10 bis 12 Uhr, Freitag: 14 bis 17 Uhr

Zita Rüegg, Pfarreisekretärin
Telefon 055 280 21 80; Fax 055 290 10 65
Email pfarrei-uznach@bluewin.ch
Montag bis Freitag, 9 bis 11 Uhr

Homepage www.uznach.net/pfarrei
www.schmerikon.net/pfarrei

Zeit-Rätsel
4 Silben füh-
ren ins Leere.
Wer fügt sie
zusammen?
Langeweile,
zeitig, Zeiger,
Ewigkeit,
nützlich, Stun-
denplan, Still-
stand, beten,
Sehnsucht,
Zeitvertreib,
endlos, Mona-
te, Neujahr,
Leere, Span-
nung, gähnen,
Sekunde,
StumpfsinnLösung = Be-gei-ste-rung

Gratulationen
25. 9. 1914 Johann Murer, Altersheim

St.Josef, Schmerikon
27. 9. 1914 Rosina Gassmann-Reich,

Pflegezentrum Linthgebiet
28. 9. 1908 Emil Müller-Heusser,

Bahnhofstrasse 6, Uznach
28. 9. 1913 Maria Heidinger-Polinelli,

Altersheim Städtli, Uznach
3. 10. 1924 Elsa Meli-Blöchlinger,

Oberseeweg 6, Schmerikon


